LUXART 5.0

ERGEBNISSE

Bei diesem Menü werden die Funktionen zusammengefasst, welche mit der Ansicht der Tabellen der Ergebnisse und der entsprechenden Grafiken (Isowertkurven, Spot- und 3D-Diagramme)  zu jeder beliebigen Fläche des Projekts zusammen hängen, und zwar von den Oberflächen der Räumlichkeit über die Oberflächen der Möbel hin zur Darstellung der die Blendung betreffenden Parameter. 

Die Tabelle mit der Zusammenfassung der Rechenergebnisse wird am Ende der Berechnungen automatisch aufgezeigt: wie im folgenden beschrieben, lässt sich aus dieser Tabelle eine der Haupt-Oberfläche wählen, zu der Sie die Ergebnisse begutachten können, bevor Sie zu den Grafiken übergehen. 

Die in der zusammenfassenden Tabelle aufgeführten Oberflächen sind nur Haupt-Oberflächen, d.h. solche Oberflächen, die für den Bereich (allgemeiner Bereich, Straßen, Fußgängerwege etc.) oder für den Innenraum (Boden, Wände, Decke) typisch sind bzw. die Oberfläche der Arbeitsebene. Sollen die Ergebnisse auf einer anderen Oberfläche veranschaulicht werden (z.B. Tischfläche), benutzen Sie die Funktion Oberfläche Auswählen. 

Ikone (Toolbar)
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	Auswahl Oberfläche


Die dazugehörigen Funktionen sind:

· [image: image10.jpg]


Oberflächenauswahl: ist die Funktion für die Auswahl der Oberfläche und definiert die Art der Wiedergabe 

· Zusammenfassung Ergebnisse: damit lässt sich die Tabelle mit der Zusammenfassung der Rechenergebnisse aufzeigen, aus der auch die Tabellen der darzustellenden Ergebnisse und die dazugehörenden Grafiken ausgewählt werden können.

· Arbeitsebene – Boden Beleuchtungsstärken – Boden Leuchtdichten: damit lässt sich die Tabelle der Werte zu Beleuchtungsstärken bzw. Leuchtdichten der angegebenen Oberflächen aufzeigen 

· Schließen: ist die Funktion um das Programm nach Bestätigung zu verlassen

· Überlagern: mit dieser Funktion ist es möglich die verschiedenen Tabellen, Grafiken und Nutzebene dargestellt werden, übereinanderzulegen

· Nebeneinander: mit dieser Funktion ist es möglich, die verschiedenen Fenster, mit denen Tabellen, Grafiken und Nutzebene dargestellt werden, nebeneinander darzustellen. Die für die einzelnen Fenster zur Verfügung stehende Platz reduziert sich, je nachdem wieviel Fenster geöffnet sind.

· Ikone verschieben: mit dieser Funktion kann die Ikone verschieben werden 

Auswahl Oberfläche
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Mit dieser Funktion wird eine Oberfläche ausgewählt, die dann auf dem Bildschirm dargestellt wird. Es erscheinen die Aufsicht der Räumlichkeit und die Verwaltungsfunktionen in der unteren Bearbeitungszeile, die aus folgenden Funktionen besteht:

· Tasten + und - : um den Maßstab der Ansicht zu vergrößern oder zu verkleinern 

· Zoom: um die Parameter deß Maßstabes zu variieren, zwischen dem Rastermaß (Maßstab) und dem Zoom (verändern des Maßes mitteles der Tasten + und -)

· Alto-Fron-Later: diese Funktion ermöglicht die Ansicht entweder von oben, von der Seite oder von vorne
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Optimieren: mit dieser Funktion wird eine Räumlichkeit so plaziert, daß sie optimal in einem verfügbaren Bereich dargestellt wird.

· OK: bestätigt die Auswahl einer Oberfläche. Man wählt eine Oberfläche aus, indem man mit dem Pfeil der Maus auf die gewünschte Oberfläche geht und mit der linken Maustaste anlickt. Ist die gezeigt Oberfläche nicht die richtige, mit der linken Maustaste weiter klicken, bis die richtige Oberfläche erscheint. 
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Durch Betätigen von OK weist das Programm ein Fenster auf, mit dem man die Art der Darstellung der Ergebnisse wählen kann (Beleuchtungsstärke oder Leuchtdichte, vorausgesetzt, letztere wurde berechnet); außerdem kann man dem Fenster/der Oberfläche einen Namen zuweisen (dieser Name wird dann auch beim Drucken verwendet: es ist ratsam, dabei einen sinnvollen Namen zu wählen, der zur Erkennung der betreffenden Oberfläche dient, z.B. ‘Tisch Oberer Teil’); außerdem können Sie die Leuchten in Tabellen und Grafiken abbilden lassen: dazu wählen Sie das entsprechende Feld, woraufhin im Kästchen links ein V erscheint.

Wird, zum Beispiel, Werte ausgewählt, erscheint die Tabelle mit den relativen Werten einer bestimmten Oberfläche.

Diese Ansicht zeigt den Bereich und seine Ausmaße sowie die berechneten Werte der Beleuchtungsstärke [lux].

Die untere Bearbeitungszeile enthält folgende Angaben:

· die Koordinaten X und Y der Maus in Bezug auf das Achsensystem einer Oberfläche (relatives System)

· die Koordinaten x, y und z der Maus in Bezug auf das absolute kartesische Achsensystem

· Intervall Dx und Dy zwischen den Berechnungspunkten

· Angaben darüber, ob die angegebenen Werte alle berechnet sind (alle) oder einige von ihnen aus Platzgründen nicht erscheinen (teilw.)

Fenster Eigenschaft Oberfläche  - gemeinsam mit den Ergebnissen und Grafiken erscheint das Fenster Eigenschaft Oberfläche, welche folgende Elemente umfasst: 

· Ein editierbares Feld, in das der Name, der dem Fenster/der Oberfläche zugewiesen werden soll, einzutragen ist (das ist der Name, der auch beim Drucken verwendet wird: es ist ratsam, dabei einen sinnvollen Namen zu wählen, der zur Erkennung der betreffenden Oberfläche dient, z.B. ‘Tisch Oberer Teil’); 

· Die Auswahlfelder Leuchten, um die Leuchten auf Wunsch in den Ergebnissen und Grafiken zu veranschaulichen, außerdem Lineal, um ein zum entsprechenden Bereich gehörendes Lineal mit Millimetereinstellung aufzuzeigen, und schließlich Berechnungspunkte,  womit sich die Punkte abbilden lassen, zu denen die Berechnungen durchgeführt wurden. 

· Ergebnisse: in diesem Teil des Fensters wird die zu untersuchende Größe, d.h. die  Beleuchtungsstärke oder Leuchtdichte angegeben, außerdem die entsprechenden Mittelwerte, Minimum, Maximum sowie Gleichförmigkeit. 

· Pfeil Rechts-Links: die beiden Pfeile dienen dazu, von einer Ansicht zur anderen überzugehen, einschließlich der Arbeitsebene.

Zoombereiche – bei der Ansicht einer Ergebnis- oder Grafiktabelle lässt sich auch ein gewünschter Ausschnitt zoomen: dazu gehen Sie mit der Maus nach links oben, drücken die rechte Maustaste und bilden einen rechteckigen Ausschnitt, indem Sie die Maus nach rechts unten ziehen. Beim Loslassen der Taste zeigt das Fenster, wo man die Art der Abbildung wählen und schließlich zur Ansicht übergehen kann.

Symbole – die Symbole und ihre entsprechenden Funktionen in diesem Fenster sind folgende: 
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	Entspricht der Funktion OBERFLÄCHE / Neues Projekt: ihre Auswahl führt zum Fenster eines neuen Projektbereichs (s. EINFÜHRUNG INS PROGRAMM)
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	Entspricht der Funktion OBERFLÄCHE / Neu zeichnen: damit  lässt sich die Bildschirmansicht auffrischen 
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	Entspricht der Funktion OBERFLÄCHE / Druck Ergebnisse + Projekt: im ersten Fall (Ergebnisse) druckt das Programm die Tabelle oder die am Bildschirm aktivierte Grafik, im zweiten Fall gelangt man zum Fenster für den allgemeinen Druck des Projekts (s. DATE I/ Druck).

Beachten Sie: im Menü OBERFLÄCHE ist auch die Funktion Drucker Einrichten zum Konfigurieren des Druckers verfügbar.
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	Entspricht der Funktion OBERFLÄCHE / Eigenschaft: mit der Auswahl wird das Fenster der Eigenschaften der in Bearbeitung befindlichen Oberfläche aktiviert. 
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	Entspricht der Funktion ZOOM / In + Out + Einrahmen + Maßstab. Mit Zoom In + Out können Sie die Ansicht des Bereichs vergrößern bzw. verkleinern, während Sie mit Einrahmen den gewünschten Ausschnitt am Bildschirm aufzeigen lassen können. Mit Maßstab kann man das Größenverhältnis bestimmen, in welchem die Tabelle bzw. Grafik abgebildet werden soll; dieser Maßstab ist dann auch für den Druck gültig. Die Auswahl des Fensters führt zum Fenster, mit dem der Maßstab gewählt wird; dabei gibt es verschiedene Lösungen:

· Fit Seite: mit dieser Funktion des Programms wird die betreffende Fläche optimal in die Seite eingepasst.

· Fit Werte: mit dieser Funktion des Programms wird der optimale Maßstab gewählt, um die Ergebnisse auf eine oder zwei Seiten abzubilden

· 1:10 – 1:20 …. 1:10.000 : damit lassen sich die jeweiligen Maßstäbe wählen, nach denen die Flächen und entsprechenden Werte abgebildet werden. 
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	Entspricht der Funktion ERGEBNISSE / Zusammenfassung Ergebnisse: nach Auswahl wird das Fenster für eine zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse der berechneten Werte aktiviert (s. folgende Beschreibung). 
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	Entspricht der Funktion ERGEBNIS / Isowert (Kurven) + Werte + Spot (Fleckendiagramm) + Tridim  (dreidimensionales Diagramm), welche die Tabellen oder Grafiken aus der zuvor gewählten Oberfläche aufzeigt. 
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	Entspricht der Funktion ERGEBNISSE / Abändern: beim Wählen dieses Symbols kehrt das Programm zu dem Fenster zurück (short-cut), von dem aus das Projekt definiert wurde (Beispiel: wenn eine Straße mit der Funktion ANGELEITETES PROJEKT / Gleichmäßige /Ungleichmäßige Straßen festgelegt wurde, kehrt das Programm automatisch zum entsprechenden Fenster zurück).  


Die Gleichförmigkeitsfaktoren min/max, min/mitt und mitt/max. Diese Faktoren können je nach Bedarf veranschaulicht werden: in einigen Fällen, z.B. wenn Möbelstücke vorhanden sind und die Berechnungen unter Berücksichtigung  der Schatten erfolgten, dann verlieren die Gleichförmigkeitsfaktoren an Bedeutung.Mit diesem Fenster  kann auch ausgesucht werden,  in welcher Größenordnung waagerechter und senkrechter Beleuchtungsstärke und Leuchtdichte bewegen sollen, vorausgesetzt, die Leuchtdichte wurde berechnet; außerdem wählen Sie, ob die Leuchten die Ergebnistabellen, die Isoluxkurven oder Spotdiagramme  überlappen sollen: dazu klicken Sie  die Beschreibung mit der linken Maustaste an, so daß links im Kästchen ein V zur Bestätigung erscheint.

Deaktivierung Berechnungspunkte (Eliminierung Punkte): bei jeder Ergebnistabelle kann man einige Werte der Berechnung eliminieren wie z.B. Punkte in irrelevanten Bereichen (Seitenbereiche eines Innenraums oder der Innenbereich eines Kreisverkehrs). Die Eliminierung eines oder mehrerer Punkte bewirkt automatisch eine Nachrüstung der Parameter zur Gleichförmigkeit. 

Sie können folgende Funktionstasten bedienen:
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Linke Maustaste: Lassen Sie die Taste gedrückt und ziehen Sie den Pfeil auf die Punkte: waren diese zuvor aktiv, so werden sie nun deaktiviert, ebenso umgekehrt .

· Taste Canc (Löschen): damit deaktivieren Sie sämtliche Punkte auf einen Schlag

· Taste Ins (Eingeben): das ist die umgekehrte Funktion von CANC, es werden also alle zuvor deaktivierten Punkte eingeschalten

· Taste Ende:  damit werden die aktivierten Punkte deaktiviert und die deaktivierten Punkte aktiviert.

Beachten Sie: die Isoluxkurven werden unabhängig davon, ob die Berechnungspunkte aktiviert sind oder nicht, aufgezeigt.


Zusammenfassung Ergebnisse 
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Mit dieser Funktion können Sie die Tabelle mit den zusammenfassenden Ergebnissen der berechneten lichttechnischen Parameter sichtbar machen. 

Das Fenster ist in vier Teile gegliedert und die dargestellten Ergebnisse richten sich nach den jeweiligen Berechnungen (z.B. können bei einer Straßenanlage die Parameter zur Lichtverschmutzung aufgezeigt werden, die in einer Innenanlage nicht vorliegen):  

· Im oberen Teil befinden sich die Ergebnisse der längsverlaufenden Gleichförmigkeiten, der Parameter der Blendung (G, Lv und Ti) sowie der Lichtverschmutzung für Straßen (die Berechnung wurde nach der italienischen Norm UNI 10.819 erstellt); im Falle von Innen- oder Außenanlagen ist dieser Teil leer. 

· Sichtkomfort – hier sind die Rechenergebnisse der Parameter  zum Sichtkomfort  bei Innenräumen dargestellt (es gibt drei Parameter: UGR (unified glare rating) – VCP (visual comfort Wahrscheinlichkeit) – CGI (Parameter der Blendung, hier außer Gebrauch), ebenso bei Außenbereichen (GR: nützlich für die Bewertung der Blendung bei Sportanlagen, wobei der Wert unter 50 liegen muss, um nicht als Blendung zu gelten).

· Ergebnisse Beleuchtungsstärke [lx] – das Fenster fasst die Werte zusammen, welche die mittlere, minimale und maximale Beleuchtungsstärke betreffen sowie die Parameter zur Gleichförmigkeit Umed (Emin/Emax) – Umin (Emin/Emax) – Umax (Emed/Emax), die den Hauptoberflächen des Projekts entsprechen (den Boden, die Wände und Decken bei Innenanlagen, die Fläche bei Außenanlagen, die Fahrspur, Fußgängerwege und den Mittelstreifen bei Straßen; für alle werden die Ergebnisse der Arbeitsebene aufgezeigt). Bei den Gleichmäßigen/Ungleichmäßigen Straßen werden auch die längsverlaufenden Gleichförmigkeiten bei jeder Fahrbahn sichtbar gemacht. 

Man kann die Maus auch auf der Zeilen der verfügbaren Oberflächen steuern, die so aktiviert wird und mit einem Klick der linken Maustaste werden die vollständigen Ergebnisse der Berechnung der gewählten Oberfläche veranschaulicht. 

· Ergebnisse Leuchtdichte [cd/m2] – das Fenster fasst die Werte zusammen, welche die mittlere, minimale und maximale Leuchtdichte betreffen sowie die Parameter zur Gleichförmigkeit Umed (Emin/Emax) – Umin (Emin/Emax) – Umax (Emed/Emax), die den Hauptoberflächen des Projekts entsprechen (den Boden, die Wände und Decken bei Innenanlagen, die Fläche bei Außenanlagen, die Fahrspur, Fußgängerwege und den Mittelstreifen bei Straßen; für alle werden die Ergebnisse der Arbeitsebene aufgezeigt). Bei den Gleichmäßigen/Ungleichmäßigen Straßen werden auch die längsverlaufenden Gleichförmigkeiten bei jeder Fahrbahn sichtbar gemacht. 

Man kann die Maus auch auf der Zeilen der verfügbaren Oberflächen steuern, die so aktiviert wird und mit einem Klick der linken Maustaste werden die vollständigen Ergebnisse der Berechnung der gewählten Oberfläche veranschaulicht .

�


Modalität Auswahl Oberfläche




















�


Auswahl Veranschaulichungstyp




















�


Veranschaulichung Tabelle der Werte der ausgewählten Oberfläche
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